Veranstalter dieser Reise:
FUR UM Hauser Exkursionen
international GmbH

Spiegelstr. 9

AVDERS
REISEN Hauser (0) 89 2350060

Exkursionen (0) 89 23500699
info@hauser-exkursionen.de
Nachweislich nachhaltig reisen:

81241 Mlinchen

AFRIKA: MAROKKO
MAROKKO - VIERTAUSENDER DES HOHEN ATLAS

10-tagiges Trekking im Hohen Atlas (5 - 9 Std. taglich)

Besteigung der 4.000er Jebel Iferouane, Timesguida, Ouanoukrim und Toubkal
Auf wenig begangenen Pfaden durch das Atlas-Gebirge wandern

Im smaragdgrinen Bergsee Lac d'lIfni eine erfrischende Runde schwimmen

Unter Walnussbaumen mehr tber die Pflanzenwelt des Hohen Atlas erfahren

Mit Stuck und bunten Mosaiken verzierte Innenhéfe in Marrakech bestaunen

Mit lokalen Begleitern den Hohen Atlas aus Sicht der Einheimischen kennenlernen

Wir wandern auf wenig begangenen Pfaden durch terrakottafarbene Berberddrfer und begegnen
Nomaden und ihren Schafherden auf den Hochweiden. Der Blick auf den ersten Viertausender
eroffnet sich, der einsame Jebel Iferouane hat es mit 4.001 m gerade so in die Reihe der
Viertausender geschafft. Wie ein smaragdfarbenes Juwel ruht der Ifni-See inmitten der wilden
Gebirgskulisse und 1adt zu einem erfrischenden Bad nach der Wanderung ein. Bis wir zum
kréonenden Abschluss den Toubkal-Nationalpark erreichen, sind wir bereits gut akklimatisiert. Nun
kdnnen wir den Toubkal (4.167 m), sowie den Ouanoukrim mit seinem Doppelgipfel Timesguida
(4.089 m) und Ras Ouanoukrim (4.070 m) besteigen. Es besteht die Mdglichkeit bis zu vier
4.000er in Angriff zu nehmen. Zwischen Gipfel und Alternativroute kénnen wir jeweils kurzfristig
nach Lust und Laune wahlen. Schon die Trekkingroute ohne diese Gipfel bietet
LandschaftsgenielBern eine lohnende Durchquerung des Hohen Atlas. Nach ausgeflllten
Wandertagen genieRen wir schdne Lagerplatze inmitten der Natur des Hohen Atlas und die
kulinarischen Zauberklnste unseres Trekking-Kochs. Nach unserem 10-tagigen Trekking ist das
bunte Treiben der Kénigsstadt Marrakech ein eindrucksvoller Kontrast zur Abgeschiedenheit der
Bergwelt. Wir schlendern durch die verwinkelte Medina der rosaroten Stadt, bevor wir die Reise
am Abend bei marokkanischer Kiiche in einem ehemaligen Palast feierlich ausklingen lassen.
Profil: Der Fokus dieser Reise liegt auf einem 10-tdgigen Trekking mit Uberschreitung des Hohen
Atlas. Drei Viertausender kénnen bestiegen werden, darunter der hdchste Berg Nordafrikas - Jebel
Toubkal (4.167 m). Anforderung: Voraussetzung fir diese Reise sind Kondition und Ausdauer fur
Wanderungen mit bis zu 9 Std. Gehzeit auf unterschiedlich beschaffenem Gelande, das
Trittsicherheit und bei der Besteigung des Ouanakrim Schwindelfreiheit erfordert. Es sind keine
technischen Vorkenntnisse erforderlich. Je nach Witterung kdnnen bei den Bergbesteigungen bis
Anfang Juli/ab Oktober Schneefelder zu queren sein; dabei sind neben Tourenstécken auch
Grodeln (4-6-zackige Leichtsteigeisen) hilfreich. Gehzeiten kénnen sich durch ungunstige
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Witterungsbedingungen und je nach Kondition der Gruppe verlangern. Die Wanderungen werden
regelmafig durch erholsame Pausen unterbrochen, einzelne Gipfelbesteigungen kénnen auch
ausgelassen werden. Héhe: Aufgrund des Aufenthalts in Hohenlagen Gber 2.500 m besteht die
Méglichkeit der Hohenkrankheit (AMS). Symptome reichen von Kopfschmerzen und Schwindel bis
hin zu bedrohlichen Hirn- oder Lungen6demen. Um die Gefahr zu verringern, ist der Reiseverlauf
so konzipiert, dass wahrend der Reise stets gentuigend Zeit zur Anpassung gegeben ist und der
Kérper sich an die veranderten Verhaltnisse gewéhnen kann. Dazu gehdren langsames und
stetiges Gehen sowie die Aufnahme von ausreichend Flussigkeit. Trotz sorgfaltiger Planung
unserer Reiserouten bedeutet der Aufenthalt in Hohenlagen eine Belastung flr den Kérper.
Sollten Sie diesbezlglich Bedenken haben, melden Sie sich gerne jederzeit direkt bei uns.
Insbesondere bei Vorerkrankungen empfehlen wir Ihnen, rechtzeitig vor der geplanten Reise
Ihren Hausarzt zu konsultieren. Bei Interesse kénnen wir lhnen auBerdem das Hypoxicum in
Minchen empfehlen. Das Institut fir Héhentraining bietet neben einem Hohenvertraglichkeitstest
die Mdéglichkeit, sich mittels individueller Trainingsplane auf einen Aufenthalt in groBer Héhe
vorzubereiten. Kontakt und Information: Institut fir Hohentraining - Hypoxicum Munchen, Inhaber
Flavio Mannhardt, Spiegelstr. 9, 81241 Minchen, Tel.: 089 551 356 20, E-Mail:
info@hypoxicum.de, Website: www.hypoxicum.de Weitere Informationen finden Sie unter
www.hauser-exkursionen.de/reiseinfos/hoehe-auf-reisen. Unterbringung: Wir Gbernachten in
Marrakech in einem Riad (altes, stilvoll eingerichtetes Wohnhaus mit Atrium in der Mitte, um das
die individuell gestalteten Zimmer angeordnet sind) in der Altstadt. Alle Zimmer verfugen Uber ein
Badezimmer. Wahrend des Trekkings schlafen wir flr 2 Nachte in einfachen Gastehausern (Gite d
‘Etapes) und fir 9 Nachte in Zwei-Personen-Zelten (Kuppelzelte). Wahrend der Zeltnachte steht
ein Messezelt im Nomadenstil und ein Toilettenzelt zur Verfligung. Bitte achten Sie darauf, dass
Sie flr die Trekkingnachte immer das gleiche Zelt haben (evtl. mit einer Schnur markieren). Bitte
gehen Sie beim Gebrauch mit den Zelten sorgsam um und beachten Sie die Anweisungen und
Hinweise Ihrer Reiseleitung und des ortlichen Fuhrers zum Auf- und Abbau, um Beschadigungen
der Zelte (Stangen, Schlaufen, ReiBverschlisse, Planen) zu vermeiden. Auch wenn die
Begleitmannschaft, je nach Etappe die Zelte bereits aufgebaut haben, wenn Sie am Lager
ankommen, mdchten wir Sie darauf hinweisen, dass die Begleiter daflr nicht zustandig sind.
Verpflegung: Bei dieser Reise ist am Anfang und Ende Halbpension inkludiert, wahrend dem
Trekking Vollpension. An den Trekkingtagen bereitet unsere Begleitmannschaft die Mahlzeiten zu.
Morgens steht Brot, Marmelade und Margarine sowie Tee und Kaffee zur Verfigung. AulRerdem
wird morgens des Ofteren Misli oder Porridge gereicht. Wahrend der Mittagsrast picknicken wir in
der Natur; meist wird eine bunte Salatplatte mit Brot sowie Kase, Thunfisch 0.3. gereicht. Abends
bereitet der Koch eine warme Suppe und ein Hauptgericht zu, das abwechselnd aus den
Nationalgerichten Tajine und Couscous oder aus Nudeln mit Beilagen, GemUse 0.3. besteht. Zum
Abschluss gibt es einen kleinen Nachtisch und traditionellen Pfefferminztee. Die Speisen werden
beim Camping auf Matten auf dem Boden sitzend, eingenommen. Vegetarische Verpflegung ist
maglich, muss jedoch unbedingt im Vorfeld der Reise angemeldet werden. Bezuglich veganer
Verpflegung und Lebensmittelunvertraglichkeiten halten Sie bitte im Vorfeld der Reise mit uns
Rucksprache. Nachhaltigkeit: Auf dieser Reise Gbernachten wir im Gebirge in Zelten und teils in
kleinen, familiengefihrten Unterkinften, wo wir das Leben in den Bergen Marokkos auf besondere
Weise kennenlernen. Wahrend dem Trekking sind wir mit einer lokalen Begleitmannschaft und
ihren Maultieren aus dem Hohen Atlas unterwegs. Durch die von Hauser Exkursionen initiierte
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Mule Policy wird das Wohl der Tiere sichergestellt. Weitere Informationen dazu finden Sie unter
https://www.hauser-exkursionen.de/go-green/tierschutz. Indem wir behandeltes oder gefiltertes
Wasser aus naturlichen Quellen nutzen, reduzieren wir Mull und schonen somit die Umwelt.
Trinkwasser: Mineralwasser in Plastikflaschen ist in den Stadten unterwegs Uberall erhaltlich,
wahrend dem Trekking nicht oder nur eingeschrankt. Vor Beginn des Trekkings kann die Gruppe
eine begrenzte Menge Trinkwasser in Plastikflaschen einkaufen und auf das Trekking mitnehmen.
Da unterwegs nichts mehr eingekauft werden kann, muss dann auf Leitungs-, Quell- oder
Brunnenwasser zuruckgegriffen werden, das wir unbedingt mit einem Wasserentkeimungsmittel
oder Wasserfilter behandeln missen. Respekt: Respekt ist in unbekannten Kulturkreisen
besonders wichtig und sollte flr alle Teilnehmer selbstverstandlich sein. Wir bitten um taktvolles
Verhalten gegenlber der einheimischen Bevoélkerung, vor allem auRerhalb der grofsen Stadte.
Routenanderung: Bei den Frihjahresterminen vornehmlich im April und Mai kann es
witterungsbedingt nach vorangegangenen, spaten Schneefallen zu Anderungen der Trekkingroute
kommen. Selbstverstandlich ist es unser Ziel Anderungen, falls erforderlich, so gering wie méglich
zu halten.

REISEDETAILS

1. Reisetag: Anreise

Flug von Frankfurt nach Casablanca. Wir werden von unserer Reiseleitung erwartet und fahren
mit dem Bus Uber die gut ausgebaute Autobahn nach Marrakech. Dort Ubernachten wir in einem
traditionellen Riad.

Fahrzeit: ca. 03:30 Std. | Fahrstrecke: ca. 250 km | Unterkunft: Riad Berta in Marrakech
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2. Reisetag: Besichtigung von Marrakech und Fahrt zum Startpunkt des Trekkings

Nach unserem Frihstlck besichtigen wir zu FuR die Medina von Marrakech, die zu Recht seit
vielen Jahren UNESCO-Weltkulturerbe ist. Wir kommen an der Koutoubia-Moschee vorbei, mit dem
77 m hohen Minarett, Wahrzeichen der Stadt. Wir bestaunen das Tor Bab Agnaou, ein
monumentales Stadttor und besuchen die nahe gelegenen, reich ornamentierten Sultans-Graber
der Saadier-Dynastie. Wir besichtigen den reich mit Mosaiken verzierten Bahia-Palast mit seinem
idyllischen Innenhof. Kleine Gassen mit Werkstatten und Kunsthandwerkladen fihren zur Medersa
Ben Youssef. Ein verschwenderisch mit Stuck und MosaikflieBen verzierter Innenhof bildet den
Mittelpunkt der Gber 400 Jahre alten Koranschule. Nachmittags fahren wir mit einem Kleinbus
Richtung Suden ins Atlas-Gebirge. SchlieBlich erreichen wir das Dorf Arba Tighedouine (ca. 800
m). Wir fahren auf einer neu asphaltierten StraSe ins Zat-Tal hinein und erreichen unser erstes
Camp bei Azgour (1.150 m), wo wir unsere Begleitmannschaft und die Mulis treffen.

Fahrzeit: ca. 02:00 Std. | Fahrstrecke: ca. 70 km | Unterkunft: Azgour Camp | Verpflegung: F, A

3. Reisetag: Vom Zat-Tal zum weiten Yagour-Plateau

Heute beginnen wir unser 10-tagiges Trekking. Nach dem Frihstlck wandern wir los und
verlassen das Zat-Tal kurz vor dem Dorf Ait Stimane. Mediterran anmutende Pflanzen wie
Steineichen, aber auch Bergpalmen wachsen an den Hangen, auf denen wir bergauf gehen. Nach
der Halfte der heutigen Etappe pragt rote Erde sowohl die Umgebung als auch die kubischen
Flachbauten des Dorfes Ouarzast (2.000 m), das den Beginn des weitlaufigen Yagour-Plateaus
markiert. Wir wandern Uber die Sommerweiden der Hirten, die hier in einfachen Steinhduschen
leben. Im Frihsommer strahlt die Hochebene saftig-griin, im Spatsommer leuchten die Graser
goldgelb vor den Bergen. Prahistorische Felsgravuren zeugen von einer sehr frihen Besiedlung:
Spiralen und geometrische Muster kdnnten kultische Bedeutung gehabt haben. Wir steigen am
Rand des Plateaus ein kleines Stuck ab und erreichen unseren Lagerplatz (2.195 m) an einem
kleinen Wasserlauf. Wer die Gegend noch etwas erkunden méchte, kann weiter abwarts kleine
Wasserfalle entdecken.

Gehzeit: ca. 06:30-07:30 Std. | Gehstrecke: ca. 11 km | Aufstieg: 1200 m | Abstieg: 350 m |
Unterkunft: Agdal n'Irkane Camp | Verpflegung: F, M, A
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4. Reisetag: Uber den Pass Tizi n Igrane zum Ourika-Tal

Morgens folgen wir dem Tal und wandern oberhalb einer tief eingeschnittenen Schlucht.
Frihmorgens kénnen wir sehen, wie die Schafer die Tiere Uber Nacht in den bizarren
Schluchtwanden in scheinbar unerreichbaren und durch Steine befestigten Nischen schitzen. Erst
bei Tagesanbruch, wenn kein Schakal mehr zu beflrchten ist, werden die Schafe und Ziegen
wieder auf die Weiden geflihrt. Wir erreichen den Pass Tizi n’Igrane (2.000 m), von dem aus ein
teils steiler Abstieg durch von Bergpalmen Uppig bewachsene Hange folgt. Die hiesige Palmenart
wird nicht sehr hoch und bildet schdne, facherartige Blatter. Wir steigen bis ins Tal ab und
Uberqueren bei einer Hangebricke den Bach des Ourika-Tals. Der Uber eine StralRe erreichbare
Ort Setti Fatima ist ein beliebtes Ausflugs- und Pilgerziel. Wir folgen dem Tal noch eine halbe
Stunde weiter bis zu unserem Camp bei Walnussbaumen, am Eingang der Ait Boulmane-
Schluchten (1.480 m).

Gehzeit: ca. 05:00-06:00 Std. | Gehstrecke: ca. 16 km | Aufstieg: 350 m | Abstieg: 900 m |
Unterkunft: Ait Boulmane Camp | Verpflegung: F, M, A

5. Reisetag: Uber Bergpiasse zu den Granitfelsen von Boukchoud

Schon in der Morgendammerung starten wir. Ausgerustet mit Stirnlampen und Wassersandalen
oder Turnschuhen wandern wir im erst breiten Bachbett, das dann zu einer immer engeren
Schlucht wird. Zwischen unzahligen alten Walnussbaumen platschert der Bach und wir queren ihn
des Ofteren zwischen groBen Granitfelsen. Mit etwas Gliick kénnen wir im Tal die hier lebenden
Berberaffen entdecken. Sie sind eher scheu, kdnnen aber in gré8eren Familien auftreten.

Wir steigen wieder in unsere Bergschuhe und wandern aus dem Tal hinaus bergauf bis Tamatert
(1.900 m). Riesige, mehrere Hundert Jahre alte, sehr gepflegte Terrassenfelder umgeben die
Lehmhauser des Dorfes. Wir Uberqueren Bergpasse, rasten in einem grof3en, von Wasserlaufen
durchzogenen Wald aus Walnussbaumen und steigen zwischen alten Wacholderbaumen einen
Serpentinenweg hinauf. Vom Tizi n"Amanal (2.400 m) genieBen wir den Rundblick in die
abgelegene Bergwelt. Wir erahnen, was diese Lage flr das tief unter uns liegende, von griinen
Terrassenfeldern umgebene Dorf Amanzal bedeutet. Sehr einsam, fern jeglicher StraBen gelegen,
hat es weder Strom noch Telefonanschluss. Wir begegnen Berberfamilien bei der Feldarbeit und
werden freundlich und neugierig betrachtet. Immer einsamer wird es, wenn wir dem schdnen
Bachlauf stetig bergauf folgen. Nach einem anstrengenden Tag erreichen wir unseren Lagerplatz
bei Granitfelsen (2.550 m), am Fuf§ des Tizi n"Boukchoud.

Gehzeit: ca. 07:30-09:00 Std. | Gehstrecke: ca. 14 km | Aufstieg: 1420 m | Abstieg: 430 m |
Unterkunft: Boukchoud Camp | Verpflegung: F, M, A
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6. Reisetag: Uber den Tizi n'Boukchoud nach Oudad

Morgens steigen wir bergauf zum Tizi n"Boukchoud (2.976 m) und nach einem kleinen
Zwischenabstieg zum zweiten Pass, Tizi n " Taroutourte (3.080 m). Von hier oben haben wir eine
einmalige Aussicht zum Toubkal und in die umliegende Bergwelt des zentralen Hohen Atlas.
Durch eine sehr karge Landschaft steigen wir auf einem Gerdéllpfad in standigem Zickzack bergab.
Mittags erreichen wir eine Gegend mit mehr Grin, unser Wanderweg flhrt durch kleine Doérfer,
Terrassenfelder und die Weiden der Schafer. Einziges Transportmittel in dieser Region sind Esel
oder Mulis. Je nach Bedingungen und Fitness der Gruppe steigen wir heute noch ein Stlck
bergauf. Das geplante Camp (ca. 2.900 m) ist zwar klein und etwas staubig, aber im Hinblick auf
die morgige, lange Etappe geeignet, um bereits heute etwas an H6he zu gewinnen.

Gehzeit: ca. 06:00 Std. | Gehstrecke: ca. 7 km | Aufstieg: 900 m | Abstieg: 600 m | Unterkunft:
Oudad Camp | Verpflegung: F, M, A

7. Reisetag: Besteigung Jebel Iferouane (4.001 m)

Wir beginnen sehr frih mit dem Aufstieg zu unserem ersten Viertausender. Im Morgenlicht
erreichen wir den Pass Tizi Tougrou Oudad (3.260 m). Kissenférmige Pflanzen und viele
kleinwlchsige Disteln haben hier FuR gefasst. Der folgende, teils weglose Aufstieg fihrt meist
Uber Blockgestein und ist daher gut zu gehen. Kleinere Vorgipfel liegen am Weg, bis wir
schlieBlich den Jebel Iferouane erreichen. Er ist der Hauptgipfel des unter uns liegenden Massivs
des Adrar n'Dern. Wir haben einen weitreichenden Rundumblick, der bis zum Toubkal-Massiv und
zum sudlichen Atlas mit dem Siroua-Massiv reicht. Beim Abstieg verlieren wir schnell an Hoéhe, da
wir einen Hang voll kleinster Geréllsteinchen naturlich kontrolliert, hinunter springen kénnen. Wir
wandern durch eine karge Mondlandschaft mit verschiedenfarbigen Berghangen, deren Farben
zwischen Orange, Lila, Feuerrot und Ocker wechseln. Nach einer Mittagsrast - heute gibt es ein
Picknick - wandern wir durch ein Tal bergab. Mannshohe Disteln mit violetten BlUten saumen das
Bachbett. Wir erreichen unser Lager (2.950 m) bei einer Wiese mit einem Bachlein. Fir den Rest
des Nachmittags kénnen wir uns erholen.

Far diejenigen, die heute nicht auf den Gipfel wollen, sondern lieber mit den Mulitreibern den
direkten Weg zum Camp nehmen maochten, betragt die Gehzeit etwa 4 Stunden.

Gehzeit: ca. 07:30-08:00 Std. | Gehstrecke: ca. 10 km | Aufstieg: 1300 m | Abstieg: 1100 m |
Unterkunft: Azib n'Aourai Camp | Verpflegung: F, M, A
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8. Reisetag: Uber den Aourai Pass ins Tizgui-Tal nach Amsouzart

Von unserem Lager gehen wir morgens ein kurzes Stlick bergauf zum Aourai-Pass (3.050 m).
Danach wandern wir Uber eher karge, kuppelférmige Berge in leichtem Auf und Ab weiter. Der
eher steinige Boden ist mit Blltenpflanzen Ubersat, die sich den ariden klimatischen Bedingungen
angepasst haben. Wie kleine Polsterkissen wachsen die unscheinbaren Pflanzen und tragen selbst
im Spatsommer noch viele, kleine Bliten oder sternférmige Distelbliten. Beim Wandern schweift
der Blick Uber die weite, wlstenartige Landschaft hinunter in die Taler, durch die sich, wie ein
grines Band, die Terrassengarten der Dorfer ziehen. SchlieBlich erreichen wir das kleine Dorf
Amsouzart (1.740 m), wo sich unsere Herberge fur die heutige Nacht befindet. Nachmittags
kénnen wir uns im Dorf-Café bei Kaffee, Minztee oder frisch gepresstem Orangensaft die Zeit
vertreiben oder die umgebenden Dérfer und eine Wassermihle entdecken.

Gehzeit: ca. 04:00-04:30 Std. | Gehstrecke: ca. 9 km | Aufstieg: 100 m | Abstieg: 1350 m |
Unterkunft: Gite Amsouzart | Verpflegung: F, M, A

9. Reisetag: Zum Hochgebirgssee Lac d'Ifni

Heute wandern wir durch verschiedene Ddérfer, sehen schdne, kleine Moscheen, Lehmbauhaduser
und vom grinen Hang herunterplatschernde Wasserfalle (nur im Frihjahr). Dann wird das
Gelande immer steiniger. Wir wandern bergauf zu einem Pass (2.400 m) und befinden uns bereits
in der sehr weitlaufigen Schutzzone des Toubkal Nationalparks. Vom Pass aus erblicken wir schon
den smaragdgrianen Lac d'Ifni, der in eine bizarre Hochgebirgsszenerie eingebettet ist. Unser Weg
fahrt uns um sein Ufer herum bis zu unserem heutigen Camp (2.300 m) direkt am See. Am
Nachmittag kbnnen wir uns erholen.

Gehzeit: ca. 04:30-05:00 Std. | Gehstrecke: ca. 8 km | Aufstieg: 700 m | Abstieg: 100 m |
Unterkunft: Lac d'Ifni Camp | Verpflegung: F, M, A

10. Reisetag: Ins Herzstuck des Toubkal National Parks

Bei beginnender Morgendammerung machen wir uns auf den Weg weg vom See und aufwarts
durch die Ouanoums-Schlucht bis zum gleichnamigen Pass (3.684 m), den wir nach etwa finf
Stunden erreichen. Von hier haben wir eine fantastische Aussicht auf das zurickliegende
Trekkinggebiet sowie auf den Ifni-See einerseits und die Viertausender der Toubkal-Region
andererseits. Auf einem steilen Serpentinenweg steigen wir ab und erreichen das Hochtal, das uns
schlieBlich zum Toubkal Base Camp (3.200 m) fuhrt. Wir zelten zwei Nachte unweit der Neltner-
Hutte. Diese ist zwar sehr spartanisch und oft Gberfullt, aber wir haben die Méglichkeit, die
dortigen Sanitaranlagen zu nutzen und gegen Gebuhr heils zu duschen.

Gehzeit: ca. 06:00-07:00 Std. | Gehstrecke: ca. 9 km | Aufstieg: 1300 m | Abstieg: 500 m |
Unterkunft: Toubkal Basecamp | Verpflegung: F, M, A
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11. Reisetag: Besteigung des Toubkal (4.167 m)

Sehr frith am Morgen beginnt der Aufstieg zu unserem zweiten Viertausender, dem hdchsten Berg
Nordafrikas, Jebel Toubkal. Obwohl die Besteigung technisch keine besonderen Schwierigkeiten
aufweist, bendtigen wir vor allem Ausdauer und Trittsicherheit. Der Lohn flr unsere Mihe ist die
Aussicht auf das gesamte Toubkal- und das Siroua-Massiv. An klaren Tagen reicht der Blick sogar
bis Marrakech. Zu einem spaten Mittagessen sind wir wieder am Toubkal Basecamp und werden
von unserem Trekkingkoch verwdhnt. Der Nachmittag dient der Erholung.

Gehzeit: ca. 06:00-07:00 Std. | Gehstrecke: ca. 6 km | Aufstieg: 967 m | Abstieg: 967 m |
Unterkunft: Toubkal Basecamp | Verpflegung: F, M, A
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12. Reisetag: Optionale Besteigung des Timesguida n'Ouanakrim (4.089 m) und
Abstieg nach Aremd

Heute gibt es mehrere Optionen - je nach Wunsch und Gipfelambition! Fur Wanderer mit sehr
guter Kondition und sehr gutem Durchhaltevermégen ist das volle Programm (A+B+C) machbar.
Sie kénnen sich vormittags alternativ auch ausruhen und nur den Abstieg (C, siehe Gehzeit und
Hohenmeter dieses Tages) wahlen, oder die Kombination aus A+C planen.

(A)

Noch bei Dunkelheit oder im ersten Morgenlicht steigen wir talaufwarts und erreichen nach etwa
1,5 bis 2 Stunden den Pass Tizi n"Ougane (3.735 m). Von dort bietet sich eine gute Aussicht auf
beide Seiten der Taler und vor allem in die stidlichen Bergregionen sowie in Richtung Siroua-
Massiv.

--> Wer nur bis hierher mitgehen méchte, kann vom Pass aus den Weg zurtck zum Camp wahlen
(dann betragt die Gehzeit Camp - Pass Tizi n"Ouganae - Camp ca. 3,5 Stunden hin und zurlick).

(B)

Zwischen verschiedenférmigen, bizarren Felsspitzen gehen wir hinauf. Der Berg flacht dann etwas
ab, seine Form erinnert an eine grol3e Kuppel. Der Boden ist komplett mit bldulich-metallisch
glanzendem Gestein Ubersat - eine Reaktion auf die standige, intensive Sonneneinstrahlung. Der
Gipfel des Timesguida n'Ouanakrim (4.089 m) wird wenig begangen, da er neben dem Toubkal oft
auBer Acht gelassen wird. Dieser Gipfel hat allerdings aufgrund der Einsamkeit, der
abwechslungsreichen Route und des herrlichen Fernblicks seine besonderen Reize. Fur die
Gipfelbesteigung ist erst ein steiler Aufstieg durch Blockgestein und etwas Gerdll zu bewaltigen.
Sicherungstechnik ist nicht notwendig, es gilt jedoch, trittsicher zu sein und die Hdnde am Fels ab
und zu zur Hilfe zu nehmen.

--> Wer den Gipfel besteigt, kann vom Camp bis zum Gipfel und zurlick mit ca. 5,5 Stunden reiner
Gehzeit rechnen.

Hoéhendifferenz Camp - Gipfel und zurtck im Auf- bzw. Abstieg 900 m.

Zuruck im Camp, werden wir von unserem Koch bereits mit einem warmen, starkenden
Mittagessen erwartet. Wir ruhen uns etwas aus und sind bald wieder fit fir den vor uns liegenden
Abstieg.

(C)

Wir verlassen das Toubkal Base Camp und wandern auf einem sehr gut begehbaren, meist
breiten Weg das Tal hinunter. Heute Nachmittag bewaltigen wir zwar eine Héhendifferenz von
1.280 m bis Aremd, jedoch geht es stetig und gemaRBigt auf gutem Weg bergab. Die Aussicht auf
die heutige Unterkunft in einem Berberhaus mit heiller Dusche und einer sehr schénen Terrasse
lohnt die Anstrengung.

--> Gehzeit ab Camp fir Variante A+B+C 9 - 10 Stunden, 16 Km, T 900 m, | 2.200 m.

Gehzeit: ca. 04:00-04:30 Std. | Abstieg: 1280 m | Unterkunft: Gite Aremd | Verpflegung: F, M, A
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13. Reisetag: Fahrt nach Marrakech

Eine kurze Wanderung (ca. 1 Std.) bringt uns in leichtem bergab bis zum Ort Imlil, von wo die
meisten Toubkal-Besteigungen starten. Hier steigen wir in unseren Kleinbus, der uns zuriick nach
Marrakech bringt. Wir beziehen unser Riad-Hotel und haben am Nachmittag Mdglichkeit die
verwinkelten Gassen der Medina in Eigenregie zu durchstreifen und in das bunte Treiben auf dem
Hauptplatz, dem Djemaa el Fna, einzutauchen. Hier erwarten uns Gaukler, Schlangenbeschworer
und Marchenerzahler. Die Atmosphare und das Geschehen sind einzigartig auf der Welt und
wurden von der UNESCO zum oralen Weltkulturerbe erklart. Am Abend treffen wir uns in der
Medina zu unserem Abschiedsdinner in einem schénen Restaurant.

Fahrzeit: ca. 01:30 Std. | Fahrstrecke: ca. 70 km | Abstieg: 200 m | Unterkunft: Riad Berta in
Marrakech | Verpflegung: F, A

14. Reisetag: Flug nach Frankfurt

Morgens Transfer zum Flughafen nach Casablanca und Flug von dort zurlick nach Frankfurt. Am
spaten Nachmittag Ankunft in Deutschland.

Fahrzeit: ca. 03:30 Std. | Fahrstrecke: ca. 250 km | Verpflegung: F

‘ TERMINE UND PREISE

von bis Platze Preis in €
28.08.2025 10.09.2025 v 2.195 €
19.09.2025 02.10.2025 v 2.195 €

Viele = Wenige =! keine = X
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LEISTUNGEN

Lokale Hauser-Reiseleitung ab/bis Casablanca

Flug mit Royal Air Maroc ab/bis Frankfurt nach Casablanca

(nach Verfugbarkeit; Aufpreis ist moglich)

CO2-Kompensation des Fluges uUber atmosfair

Derzeitige Flughafensteuer, Abflugsteuer und Sicherheitsgebihren
Rail&Fly-Fahrkarte ab/bis deutsche Grenze

Ubernachtung 2 x im Riad, 2 x in einfachen Géstehausern (mit Mehrbettzimmer und
Gemeinschaftsbad) und 9 x im Zelt

13 x Frihstlck, 10 x Mittagessen, 12 x Abendessen

Eintrittsgelder It. Programm

Gepacktransport

Reisekrankenschutz

Ubernachtung 2 x im Riad, 2 x in einfachen Gastehdusern (mit Mehrbettzimmer und
Gemeinschaftsbad) und 9 x im Zelt

13 x Friahstlick, 10 x Mittagessen, 12 x Abendessen

Eintrittsgelder It. Programm

Gepacktransport

CO2-Kompensation des Fluges Uber atmosfair

NICHT ENTHALTENE LEISTUNGEN

Weitere Mahlzeiten und Getranke (auch Mineralwasser) (ca. 50,- €)
Trinkgelder
Individuelle Ausflige und Besichtigungen

TEILNEHMER/INNEN

Mindestanzahl von Personen: 6
Maximalanzahl von Personen: 12

ZAHLUNGSMODALITATEN

Hoéhe der Anzahlung in Prozent des Reisepreises: 20%

Falligkeit der Restzahlung: 21 Tage vor Reisebeginn

Sofern bei der Reise eine Mindestteilnehmerzahl ausgeschrieben ist, ist bei Nichterreichen der
Mindestteilnehmerzahl ein Rucktritt vom Reisevertrag seitens des Veranstalters bis spatestens
0 vor Reisebeginn mdglich.

Bei kurzfristigen Buchungen (weniger als 28 Tage vor Reisebeginn) ist der Reisepreis, sofern
keine Absage nach AGB Ziffer 5.1. mehr erfolgen kann, bei Ubergabe der Reiseunterlagen
sofort fallig.
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WEITERE INFOS

Einreise & Gesundheit

3-4

Generelle Hinweise

Wir wandern auf wenig begangenen Pfaden durch terrakottafarbene Berberdérfer und
begegnen Nomaden und ihren Schafherden auf den Hochweiden. Der Blick auf den ersten
Viertausender erdffnet sich, der einsame Jebel Iferouane hat es mit 4.001 m gerade so in die
Reihe der Viertausender geschafft. Wie ein smaragdfarbenes Juwel ruht der Ifni-See inmitten
der wilden Gebirgskulisse und 1adt zu einem erfrischenden Bad nach der Wanderung ein. Bis
wir zum krénenden Abschluss den Toubkal-Nationalpark erreichen, sind wir bereits gut
akklimatisiert. Nun kénnen wir den Toubkal (4.167 m), sowie den Ouanoukrim mit seinem
Doppelgipfel Timesguida (4.089 m) und Ras Ouanoukrim (4.070 m) besteigen. Es besteht die
Mdglichkeit bis zu vier 4.000er in Angriff zu nehmen. Zwischen Gipfel und Alternativroute
kdnnen wir jeweils kurzfristig nach Lust und Laune wahlen. Schon die Trekkingroute ohne diese
Gipfel bietet LandschaftsgenieRern eine lohnende Durchquerung des Hohen Atlas. Nach
ausgeflllten Wandertagen genieBen wir schone Lagerplatze inmitten der Natur des Hohen
Atlas und die kulinarischen Zauberkiinste unseres Trekking-Kochs. Nach unserem 10-tagigen
Trekking ist das bunte Treiben der Kénigsstadt Marrakech ein eindrucksvoller Kontrast zur
Abgeschiedenheit der Bergwelt. Wir schlendern durch die verwinkelte Medina der rosaroten
Stadt, bevor wir die Reise am Abend bei marokkanischer Kiche in einem ehemaligen Palast

feierlich ausklingen lassen.

Alle Fragen zur Ausschreibung beantwortet Ihnen der jeweilige Veranstalter unter den oben aufgefihrten
Kontaktdaten, der flr die Angaben und Informationen zur Reise verantwortlich ist.

Seite 12 von 12



	MAROKKO - VIERTAUSENDER DES HOHEN ATLAS
	REISEDETAILS
	LEISTUNGEN
	NICHT ENTHALTENE LEISTUNGEN
	TEILNEHMER/INNEN
	ZAHLUNGSMODALITÄTEN
	WEITERE INFOS

